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Dezember 2009 Ausgabe Nr. 2/2009 

Frohe Festtage und alle Gute im Neuen Jahr 

Das Tännlein 
 
Ein Tännlein aus dem Walde, 
Und sei es noch so klein, 
Mit seinen grünen Zweigen 
Soll unsre Freude sein! 
Es stand in Schnee und Eise 
In klarer Wintersluft; 
Nun bringt's in unsre Stuben 
Den frischen Waldesduft. 
 
Wir wollen schön es schmücken 
Mit Stern und Flittergold, 
Mit Äpfeln und mit Nüßen 
Und Lichtlein wunderhold. 
Und sinkt die Weihnacht nieder, 
Dann gibt es lichten Schein, 
Das leuchtet Alt und Jungen 
Ins Herz hinein. 
 
Albert Sergel (1876-1946) 

Agenda 

Generalversammlung 
 
Die Generalversammlung der 
Baugenossenschaft Familie 
Horw findet am  

 
Freitag, 9. April 2010, 

 19.00 Uhr 
 
statt. 
 
Der Vorstand freut sich, wenn 
die Genossenschafterinnen 
und Genossenschafter diesen 
Termin bereits heute reservie-
ren. 

Die Verwaltung der Baugenossenschaft wünscht Ihnen 
und Ihren Angehörigen eine schöne, besinnliche W eih-
nachtszeit und alles Gute für das kommende Jahr! 

Heiz– und Nebekostenabrechnung 2008/09 

Ende August 2009 haben un-
sere Mieterinnen und Mieter 
die individuelle Heiz- und Ne-
benkostenabrechnung erhal-
ten. 
 
Allgemeine Bemerkungen: 
· Brennstoffkosten gesamthaft 

ungefähr Fr. 37‘000 höher 
als 2007/08 (grössere Men-
gen und höhere Energieprei-
se) 

· Hauswartkosten um ca. Fr. 
1‘900 höher als in der Vorpe-
riode 

 
· Der noch zu verrechnende 

Allgemeinstrom ist gegen-
über 2007/08 um rund Fr. 
2‘400 zurück gegangen. 

 
· Kosten für Wasser/Abwasser 

um ca. Fr. 6‘200 höher als in 
der Vorperiode 

· Antennengebühren in dieser 
Abrechnungsperiode um ca. 
Fr. 1‘900 höher als 2007/08 

 
80 Prozent unserer Mieterinnen 
und Mieter mussten Nachzah-
lungen im Gesamtbetrage von 
Fr. 53‘053.80 leisten.  
 
Die übrigen 20 Prozent erhiel-
ten Geld im Totalbetrage von 
Fr. 4‘317.60 zurück. 



Sanierungen werden bei der Baugenossenschaft Famili e Horw vorangetrieben   

Kontinuierlich aber etappiert: 
Das ist die Sanierungsphiloso-
phie der Baugenossenschaft 
Familie Horw. Pro Jahr wird ei-
nes der fünf Mehrfamilienhäu-
ser Bachstrasse 6a – 6e sa-
niert. 
 
1973/74 erhielt die Baugenos-
senschaft Familie Horw die 
Möglichkeit, auf einer Bau-
rechtsparzelle fünf Mehrfamili-
enhäuser sowie eine Einstell-
halle für 38 Fahrzeuge zu reali-
sieren. Es konnten 15 2-Zim-
merwohnungen, 17 4,5-Zim-
merwohnungen und 3 5,5 Zim-
merwohnungen erstellt werden. 
Die Einstellhalle wurde für 38 
Fahrzeuge konzipiert. Die Bau-
kosten beliefen sich damals auf 
rund 4,5 Millionen Franken.  
 
2002 wurden die Liegenschaf-
ten einer Aussensanierung un-
terzogen und gleichzeitig 
musste eine neue Heizanlage 
installiert werden. Im Zuge die-
ser Sanierung sind die alten 
Fenster durch Holz-Metall-
Fenster mit Isolationsvergla-
sung ersetzt worden. Zusätz-
lich wurden die Gebäude einer 
Verputz- und Betonsanierung 
unterzogen und die Fassaden 
neu isoliert. Die Kosten dieser 
Sanierungsarbeiten beliefen 
sich auf 1,15 Millionen Fran-
ken. 
 

Obwohl in den letzten Jahren 
bei Mieterwechseln immer die 
notwendigen Instandstellungs-
arbeiten ausgeführt wurden, 
entschloss sich der Vorstand 
für eine umfassende Innensa-
nierung. Aus finanziellen Grün-
den werden die einzelnen Ge-
bäude etappenweise saniert. 
Seit 2007 wird jährlich ein 
Mehrfamilienhaus renoviert. 
Die gesamten Sanierungskos-
ten werden sich auf rund 3,5 
Millionen Franken belaufen. 
 
Die Sanierungsarbeiten haben 
jedes Jahr den gleichen Fahr-
plan: Die ersten Phase beginnt 
Mitte Mai. Zuerst werden die 
Nasszellen erneuert, gleichzei-
tig die alten Küchen abgebro-
chen und durch moderne Kü-
chen ersetzt. Die neuen Kü-
chen beinhalten einen Koch-
herd mit Glaskeramikfeld, gros-
ser Kühlschrank, Dampfabzug, 
Geschirrschränke, Granitabde-
ckung, Arbeitsflächen mit Be-
leuchtung. Sobald die Wasser-
leitungen neu verlegt sind, kön-
nen die neuen Badewannen 
und Toiletten installiert werden. 
Anschliessenden folgen die 
Plättli- und Malerarbeiten. 
 
Während der Sommerferien 
werden keine Arbeiten ausge-

führt, damit die Mieter in Ruhe 
den Sommer und ihre Ferien 
geniessen können. Nach den 
Sommerferien erfolgt jeweils 
die zweite Sanierungsphase. 
Wohnzimmer, Korridore und 
Schlafzimmer werden Zimmer 
für Zimmer einer umfassenden 
Sanierung unterzogen. Sämtli-
che elektrischen Installationen 
werden den neuesten Vor-
schriften angepasst und unter 
Putz verlegt. Anstelle der bis-
herigen Tapeten erhalten die 
Zimmer einen Abrieb an den 
Wänden. In den Wohnzimmern 
werden neue Eichenparkettbö-
den verlegt und die Schlafzim-
mer erhalten helle Korkbeläge. 
Alle Wandschränke werden er-
neuert und neue Wohnungstü-
ren angebracht. 
 
Da die Wohnungen auch wäh-
rend der Bauarbeiten von den 
Mietern bewohnt werden, sind 
eine detaillierte Bauplanung so-
wie die Einhaltung der geplan-
ten Arbeiten unumgänglich. 
Nur Dank der geschickten Pla-
nung und einer exakten Baulei-
tung ist es den Mieterinnen und 
Mietern zumutbar, die einzel-
nen Zimmer rechtzeitig für die 
notwendigen Arbeiten bereitzu-
stellen. 



Sanierung geht weiter!  

An der Generalversammlung 
vom 17. April 2009 wurde be-
schlossen, dass die Häuser 
Bachstrasse 6d und 6e einer 
Innensanierung unterzogen 
werden. Der Kredit wurde auf 
Fr. 1‘500‘000 errechnet und 
einstimmig genehmigt. 
 
Im 2009 wurden nun die 6 
W o h n u n g e n  i m  H a u s 
Bachstrasse 6d saniert. Diese 
Arbeiten konnten auf Ende No-
vember 2009 abgeschlossen 
werden. 

Nun wurden im 2010 die 5 
Wohnungen im Hause Bach-
strasse 6e in Angriff genom-
men und wie die anderen Woh-
nungen neu hergerichtet und 
saniert. 
 
Die Arbeiten umfassen: 
 
Vor den Sommerferien 
 
Einbau neue Küche, neues 
Bad und WC inkl. Erneuerung 
aller Leitungen. 
Baubeginn: Mai 2010. 

Nach den Sommerferien  
 
Sanierung der drei Schlafzim-
mer inkl. Wohnzimmer und Ein-
gangsbereich.  
Baubeginn: Zweite Hälfte Au-
gust 2010. 
 
Die Mieterinnen und Mieter 
werden im Januar 2010 zu ei-
ner Sitzung eingeladen um sie 
über den Zeitplan, die Termine 
und die finanziellen Auswirkun-
gen zu informieren. 

Heizen Lüften – Energie und Kosten sparen  

Liebe Mieterinnen und Mieter 
 
In jeder Wohnung muss regel-
mässig die mit Feuchtigkeit an-
gereicherte Luft durch frische 
Aussenluft ersetzt werden. 
Dies dient der Gesundheit, Be-
haglichkeit und auch ihrem 
Gelbeutel. 
 
Ab einer Luftfeuchtigkeit von 
mehr als 60% in der Wohnung 
besteht die Gefahr von Kon-
denswasserbildung. Dies zeigt 
sich an nassen Fenstern oder 
Flecken in Ecken und an Orten 
mit wenig Luftzug. Gezieltes 
Lüften und Heizen verhindert 
diese gesundheitsschädigen-
den Entwicklungen. 
 
Folgende Punkte helfen Ihnen 
die kälteren Tage des Jahres 
gesund, behaglich und wohn-
lich zu erleben und dabei noch 
Nebenkosten zu sparen. 
 
Querlüften 
Öffnen Sie 3 – 4 Mal täglich al-
le Fenster für ca. 5 bis 10 Mi-
nuten und lassen Sie die ver-
brauchte und feuchte Luft ent-
weichen. 
 
Keine gekippten Fenster 
Lassen Sie die Fenster auf kei-
nen Fall in Kippstellung offen. 
Dies ist für den Luftaustausch 
völlig nutzlos. Sie verschwen-

den dadurch unnötig Energie. 
Je nach Aussentemperatur 
kann Sie das pro Tag bis zu Fr. 
2.- kosten. 
 
Gespart 
Wer die Raumtemperatur nur 
1°C drosselt, kann rund 6% der 
Heizkosten einsparen. 
 
Temperiert 
20 - 22°C reichen als Tempera-
tur in Wohn- und Arbeitsräu-
men aus. Nachts und in unge-
nutzten Räumen sollte die 
Temperatur aber nicht unter 16 
°C sinken. 
 

Haftung bei Schäden am 
Mietobjekt 
Die Reparatur der Schäden 
durch falsches oder kein Lüf-
ten, müssen durch die Mieterin-
nen und Mieter übernommen 
werden. 
 
Kurzum: Mit richtigem Lüften 
und Heizen wohnen Sie ge-
sund und sparen Geld und 
Ärger. 
 
Wir wünschen Ihnen eine be-
hagliche Winterzeit in einem 
wohltuenden Umfeld. 
 
BG Familie Horw, Vorstand 



Vorstand  

Präsident: 
Robert Stadler,  
Stegenhalde 36, 6048 Horw 
 
Vize-Präsident: 
Hansruedi Kaufmann 
Pilatusring 11, 6048 Horw 
 
Kassier: 
Anton Heller 
Zumhofstrasse 20, 6048 Horw 
 
Aktuarin: 
Yvonne Winiger-Lötscher 
Brändiweg 10, 6048 Horw 
 
Beisitzerin: 
Florentina Huwyler-Abgottspon 
Bachstrasse 11, 6048 Horw 
 
Beisitzer: 
Markus Dillier 
Brändiweg 10, 6048 Horw 
 
Beisitzer: 
Gregor Schäli 
Herrenwaldstr. 3, 6048 Horw 
 
 

Verwaltung BG Familie 

Baugenossenschaft Familie 
Bachstrasse 16, Postfach  
6048 Horw 
 
Tel. Büro: 041 340 76 44 
 
Das Büro ist nur teilweise be-
setzt. 
 
Die Sprechstunden finden je-
weils samstags von 08.00 bis 
10.30 an folgenden Daten statt 
im Büro Bachstrasse 16 
(Parterre): 
 
1. Halbjahr 2010 
 
2./16./30. Januar 2010 
13./27. Februar 2010 
13./27. März 2010 
10./24. April 2010 
8./22. Mai 2010 
5./19. Juni 2010 

Wir stellen vor... 

Heute mit: Stojic Samara 
Hauswart: Bachstrasse 5 

Herr Samara wohnt seit 
sechs Jahren mit seiner Frau 
Vesna und ihrem Sohn Boris 
an der Bachstrasse 5. Die 
Familie stammt aus Bosnien 
und ist bereits seit 25 Jahren 
in der Schweiz. 
 
Herr Samara arbeitete viele 
Jahre als Lastwagenchauf-
feur bei der Firma Stuag in 
Horw, und seine Frau Vesna 
ist Fachfrau für Textilreini-
gung bei der Firma WSL in 
Kriens. Heute ist Herr Sama-
ra nach einer Umschulung 
als Taxichauffeur bei der 
Firma Hess Taxi im Dienst. 
Er erzählt begeistert von ei-
nem grossen Bekannten-
kreis den er schon bei der 
Firma Stuag, aber ebenso 
als Taxischauffeur, erlangt 

hat. Freudig berichtet er 
über seine Taxigäste, seien 
es Lehrlinge und Direktoren 
sowie Arbeiter und Profes-
soren. Alle Fahrgäste seien 
bei ihm König und jeden fah-
re er auf dem kürzesten 
Weg zum gewünschten Ziel. 
 

Hauswart ist Herr Samara 
seit 3 Jahren, Mieter im 
Hause Bachstrasse 5 seien 
die seit 6 Jahren. Er ist auch 
begeisterter Handwerker 
und repariert viele Kleinde-
fekte selber und ist dabei 
stolz, dass er wieder einige 
teure Handwerkerstunden 
einsparen konnte. Sein 
Freude an der Hauswartar-
beit springt dem Hausbesu-
cher schon bald wieder ins 
Auge, denn im Hause und 
ums Haus herrscht saubere 
Ordnung. 
 
Die Familie Samara besucht 
auch regelmässig ihr Hei-
matland und feiert Weih-
nachten mit den orthodoxen 
Christen in Bosnien. 
 
Der Vorstand der Baugenos-
senschaft dankt Stojic Sa-
mara herzlich für die gute 
Hauswartarbeit und wünscht 
der Familie für Weihnachten 
viel Glück und Gottes Se-
gen. 
 
BG Familie Horw, Vorstand 

Neumieterinnen und Neumieter 

Wir heissen folgende Neumieterinnen und –mieter herzlich willkom-
men: 
 
· Winiger-Bucher Rita, Spielplatzring 10, ab 1.11.2009 
· Stierli Bernadette, Spielplatzring 10, ab 1.12.2009 
· Raschle Karin und Banz Anton, Bachstrasse 6e, ab 1.12.2009 

Kondolationen 

Leider mussten wir auch von folgenden Mietern Abschied nehmen: 
 
· Adelheid Häfliger-Dürring, Spielplatzring 10, 80 Jahre 
· Zoran Aleksendric, Bachstrasse 9, 52 Jahre 



Liebe Mieterinnen und Mieter 
 
Sie können sehr viel dazu beitragen, dass in Horw 
die Grünabfuhr ohne Gebühren durchgeführt wer-
den kann. Der Vorstand der Baugenossenschaft 
hat sich bemüht, dass alle, auch unsere ausländi-
schen Mieterinnen und Mieter, in ihrer Landes-
sprache lesen können, was in den Grüncontainer 
abgelegt werden darf und was nicht. 
 
Wir führen in den heissen Sommerwochen regel-
mässig Desinfektionen und Schädlingsbekämp-
fungen an allen Grüncontainern durch. 
 
Bitte helfen sie liebe Mieterinnen und Mieter mit, 
unsere Abfallentsorgung korrekt und sauber zu 
halten und legen sie alles was nicht grün ist in den 
grauen Gebührensack. 
 
Für grössere Abfallstücke wie Möbel, Glas, Metal-
le, Holzplatten, Steinprodukte, Kunststoffe und 
alles was irgendwann aus dem Estrich oder Keller 
nicht gebraucht wird, gibt das Abfallentsorgungs-
blatt der Gemeinde Horw Auskunft. 
 

Grünabfuhr in unserer Genossenschaft  

Gratulationen 

Einen hohen Geburtstag konnten folgende Mieterinnen und Mieter feiern: 
 
· Brigitta Birchler-Brunner, Kirchfeld (ehem. Spielplatzring 10), 98 Jahre 
· Claire Stutz-Fäh, Kantonsstrasse 2 (ehem. Vorstandsmitglied), 93 Jahre 
· Maria Gut-Stadelmann, Krienserstrasse 10, 92 Jahre 
· Getrud Leupi-Bühlmann, Bachstrasse 14, 91 Jahre 
· Josef Hofstetter, Bachstrasse 14, 85 Jahre 
· Josef Stadelmann, Bachstrasse 12, 85 Jahre 
· Rösli Kaiser-Schärli, Bachstrasse 8, 80 Jahre 
· Katharina Luterbach-Bremgartner, Bachstrasse 6a, 80 Jahre 
· Wilhelm Moser, Bachstrasse 16, 80 Jahre 

Bachstrasse 10 
Frau Snjezana Rakic hat sich 
bereit erklärt, die Tätigkeit als 
Hauswartin im Haus Bachstr. 
10 ab Juli 2009 zu überneh-
men.  
 
Herr Josef von Deschwanden, 
Bachstr. 8, ist weiterhin für die 
Umgebung und den Rasen zu-
ständig. 
 
Riedmattstrasse 10 
Die Familie Manuel Barbosa 
Da Silva wird Ende Jahr in ihr 

Heimatland Portugal zurück-
kehren und ihre Tätigkeit als 
Hauswart aufgeben. Wir dan-
ken der Familie für ihre wertvol-
le Arbeit in den letzten Jahren. 
 
Frau Maria Pires, Riedmattstr. 
13, hat sich bereit erklärt, die 
Aufgaben der Hauswartin und 
die Treppenreinigung zu über-
nehmen.  
 
Bachstrasse 12 
Herr Josef Stadelmann, Bach-
str. 12, hat jahrelang die Trep-

penhausreinigung durchge-
führt. Dafür danken wir ihm 
ganz herzlich. 
 
Seit 1. Dezember 2009 führt 
Frau Brigita Shala, Bachstr. 12 
diese Arbeiten durch.  
 
Wir freuen uns auf eine gute 
Zusammenarbeit mit den neu-
en Hauswartinnen und bitten 
die Mieterinnen und Mieter ihre 
Weisungen einzuhalten und sie 
bei der Ausführung ihrer Arbei-
ten zu unterstützen. 

Wechsel Hauswart/innen und Personen Treppenreinigun g 



Brandgefahr Nr.1: Kerzen  

Kerzen, Dekoriationen, Christbäume  

Freuen wir uns am Leuchten 
der Weihnachtskerzen und 
der strahlenden Kinderau-
gen. Sorgen sie bitte alle da-
für, dass strahlen und leuch-
ten niemals aufhören und 
dass kindliche Glückseligkeit 
Weihnachten prägt. Dazu ei-
nige Tipps. 
 
Die Weihnachtsdekorationen 
stehen bereits seit einiger 
Zeit in den Läden und 
Schaufenstern. Die "Geissel-
chlöpfer" und "Gungeler" hat-
ten den Samichlaus und die 
Weihnachtszeit angekündigt. 
Um diese Zeit der Freude 
und Herzlichkeit geniessen 
zu können, sind einige Hin-
weise zur Sicherheit in der 
Weihnachtzeit wichtig.  
 
Diese sollen Ihnen nachfol-
gend, liebe Mieterinnen und 
Mieter, einfache und für je-
den realisierbare Anhalts-
punkte geben. 

· Verwenden Sie wenn im-
mer möglich feuerfeste De-
korationen 

· Schaffen Sie sich eine 
elektrische Baumbeleuch-
tung an, welche auch mal 
über längere Zeit brennen 
kann. 

· Kerzen am Baum sind 
brandgefährlich. Lassen 
Sie sie nie unbeaufsichtigt 
brennen und vergewissern 
Sie sich vor dem Schlafen-
gehen, dass alles gelöscht 
wurde. 

· Kaufen Sie den Baum erst 
kurz vor dem Fest, damit 
er nicht zu rasch austrock-
net in der warmen Woh-
nung. 

· Sichern Sie den Baum ge-
gen Umfallen und stellen 
Sie diesen nicht zu nahe 
an Vorhänge und Polster-
möbel. 

· Lassen Sie die Kinder 
nicht mit Kerzen und Feu-
erzeug zündeln. 

· Stellen Sie einen Kessel 
Wasser für alle Fälle bereit 
und informieren Sie sich 
wie der Handfeuerlöscher 
im Treppenhaus funktio-
niert. 

 
Wir wünschen Ihnen eine si-
chere und sorgenfreie Weih-
nachtszeit. 

Über 1000 Brände mit einer Schadensumme von fast 30 Millionen Franken entstehen Jahr für 
Jahr durch den unvorsichtigen Umgang mit Kerzen. Helfen Sie mit, Menschenleben und uner-
setzbare Werte zu schützen, indem Sie die folgenden Punkte beachten. 

ACHTUNG: Aufsicht! 
Lassen Sie nie eine Kerze unbeaufsichtigt brennen. 
 

ACHTUNG: Standort! 
Sorgen Sie dafür, dass die Kerze sicher und aufrecht steht. Vermeiden 
Sie Durchzug. 
 

ACHTUNG: Kerzenständer! 
Verwenden Sie nicht brennbare Kerzenständer, die gross genug sind um 
das flüssige Wachs aufzufangen. 
 

ACHTUNG: Kinder und Haustiere! 
Stellen Sie Kerzen immer so auf, dass sie für Kinder und Haustiere aus-
ser Reichweite sind. 
 

ACHTUNG: Russ! 
Schneiden Sie den Docht russender Kerzen mit einer Schere zurück. 
 

ACHTUNG: Funken! 
Blasen Sie Kerzen ganz vorsichtig aus, und stellen Sie sie in angemes-
senem Abstand zu brennbaren Gegenständen auf. 

Denken Sie daran – Alarmieren, Retten, Löschen! 
 
Alarmieren Sie, wenn es brennt, die Feuerwehr unter der Telefonnummer 118. Schliessen Sie 
alle Türen und Fenster, damit sich der Brand nicht ausbreiten kann. 


